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Fitte Unterwäsche, speziell für den täglichen
Wechsel

Der «Baum der guten Gewohnheit» soll im Frühjahr 1972
in der Schweiz gepflanzt werden. Mit einer neuartigen
Kampagne propagiert Europas grösster Chemiefaserher-
steller, die Enka Glanzstoff in Wuppertal, gemeinsam mit
zwei schweizerischen Unternehmen, ihren Fruchtträger,
urn den Schweizern eine eher schlechte Gewohnheit zu
verleiden: nur 11 Prozent aller Männer und 30 Prozent aller
Frauen wechseln täglich ihre Unterwäsche. Das soll sich
ändern.

Die Alleinlizenz für waschfreundliche Sympa fresh Unter-
Wäsche wurde an die Firmen Amila (G. Rohner AG, Ur-
näsch) und Opal Tricot (A. Naegeli, Tricotfabrik, Winter-

thur) vergeben. Sympa fresh, aus 50 Prozent Baumwolle
und 50 Prozent Diolen, bietet entscheidende Vorteile im
Einsatz für Körperhygiene: die neue Qualität wird leichter
sauber, trocknet schneller und behält bei häufigem Wa-
sehen auch die Form. Dabei ist die Wäsche absolut koch-
fest.

Die im Tragen sehr angenehm wirkende und saugfähige
Unterwäsche für Damen und Flerren soll den täglichen
Wäschewechsel als «gute Gewohnheit» auch in der
Schweiz propagieren. Erste Markterfolge wurden bereits
in der Bundesrepublik erzielt, wo sogar nur zehn Prozent
der Männer, ein Prozent weniger als in der Schweiz, täg-
lieh die Unterwäsche wechseln.

Die neue Wäsche wird in der Schweiz unter den Marken
«Sympa fresh Amila» und «Sympa fresh Opal Tricot» ver-
kauft.

Neuer Stern am «Wäsche-Himmel»

Bemerkenswerte Vorteile gegenüber normal glattem Nylon
und Perlon bringt das neu von Enka Glanzstoff (in der
Schweiz vertreten durch Feldmühle AG, Rorschach) ent-
wickelte Material Enka' Crêpe mit sich, das sich insbeson-
dere für den Bereich Tages- und Nachtwäsche, aber auch
für Blusen, Kleider und Flerrenhemden eignet.

Das physikalisch modifizierte Perlon, das in verschiedenen
Titern angeboten wird, weist eine gleichmässige Kräuse-
lung und dauerhaften Kreppeffekt auf.

Wäsche- und Kleidungsstücke aus dem trockenen, volu-
minösen und luftigen Material sind formbeständig, dauer-
elastisch und resistent gegen Zieher. Enka'Crêpe lässt
sich brillant färben und eignet sich speziell gut als Druck-
grund — es entspricht dem Trend nach weich fliessenden,
körnigen Materialien und ist selbstverständlich pflege-
leicht und sehr angenehm auf der Flaut.

Nur 11 Prozent aller Männer und 30 Prozent aller Frauen wechseln täg-
'ich ihre Unterwäsche. Sympa fresh Wäsche aus 50 Prozent Diolen und
° Prozent Baumwolle soll den täglichen Wäschewechsel als gute Ge-

w°hnheit propagieren. Sie wird leichter sauber, schneller trocken, ist

fochtest und behält auch bei häufigem Waschen ihre Form. - Hemd
^ 2 gestrickt mit Spitzeneinsatz und Slip aus Spitzen sind Sympa

rssh Amila Modelle von G. Rohner A, Urnäsch.
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